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Zimmrrsrode gelegenen ansehnlichen sogenannten SchwanenwirthischenGüthern bishero sich noch kein
annehmlicher Kausser angegeben; Man also solche an den Meinstbietenden von Petri 2. 5. an, auf

z-Iahr zu verpachten sich genöthrget siehet^ und dazu Terminus auf Donnerstag den 3 ten Jan 2.5.
anberahmt worden, so wird solches deuenjenigen,. welche etwa dazu Lust haben,, zu dem Ende ba
rannt gemacht, um sich besagten Tages Vormittags von 9bis i2Uhr bey Amt dahier einzufinden,
ihr Gebott zu thun und Zuschlags zu gewärtigen. Diejenigen so etwa noch willens waren, sotha-
»e Güther käuflich an sich zu bringen,, können sich in besagtem Termin ebenfalls melden und aus

 ein billiges Gebott Zuschlags gewärtigen». Treyssa. den 22ten Nov, 1770»
G. E- Biscarnp , Vl§». Commissi.

Citatio Creditonim,
1) Me diejenigen, welche an der von Löwensteinischen Gesamt - Concurs-Masse,- zu Dittershausen

noch Forderungen haben- oder zu haben vermeinen, solche aber bishero noch nicht behörig Uguxli-
ret haben, - werden hiermit nochmahlen xeremcorie cirlret, in Termino Donnerstags den Ziten
Jan. 2. f. entweder in Persohn,, oder durch genugsam Bevollmächtigte vor der Commission dahier
zu erscheinen, und solche ordnungsmäßig zu ligmäiren , in dessen fernern Eutstehnng aber derohm
sehlbahren xraecluüon zu gewärtigen». Treyssa den 2zten Nov». 1770.

G- E». Biskamp,, Vi§». Commissi.

Verkiruf * Gachem
ij: Nachfolgende dem Greben Michael Bergmann zu Lohra zustehende Erbguther, als: 1) 3 Acker?

Erbland hinter deur Wasser und denen Weiden». 2) l undihalber Acker bey der obersten Pssngst-
gemeine und Adam Knöpfell uird 3) 3 Acker im Dergerfelö zwischen dem grünen Earbergcr Wege,.
Andreas Steinbach und Johamres Braun gelegensollen von Obrigkeit und Amtswegen an dem
Meistbietenden verkauft werden: Wer nun davon ein- oder das andere zu kaussen Lust hat, der

kanNl sich im Termino Cicicariomz auf Dienstag den utenDec-ein für allemahl bestimmt, bem
hiesigem Amt angeben, sein. Gebott thun. und darauf des. Zuschlags erwarten». Sign Felsberg den
29ten Octobn. 177^

2) Das dem Herrn von Heßberg,, zu Zwesten zugehörige Antheil des Schweinsbergischen Erbzehn-
Lens von Zwesten,, soll von Commißionswegen in Umino-Donnerstags den Ziten Jan. 2.5. an
den Meistbietenden verkauft werden». Wer solches Antheil Zehn den nun an sich zu kaufen Lust hat^
kann sich besagten Tages Vormittags von i i bis -2 Uhr, in hiesigem Amrhauß einfi'nden, sein Ge
bott thun,, und der Meistbietende nach Befinden. Zuschlags gewärtigen.. Treyssa den i4ten Nov.»
1770». G. E. Biskamp , Vi§&gt; Commissi.

Z) Es wollen des Dachdeckernreisser Christoph Warnicks Erben ihren Garten aus dem Mönche--
berge, zwischen dem Fuhrmann Jacob Meißner und des Mühlschreiber Göbels Erben gelegen,,
verkauffen,. wer denselben zu kaussen gesonnen, kann sich in der Oberstengaffe in des Kaufmann

Herrn BeltzerK Behausung bey der Jgfr. Warnicken melden.
4) Nach dem erlangten üecreko 3lien3nlli , soll die in der Unterneustadt in der Leipziger Strasse,,

zwischen dem Tuchmacher. Wentzelt und dem Strumpsstricker Troll gelegene Foüenischc Behausung!
an. den Meistbietenden verkauft werden,- und ist die Wittwe erbötig auf Verlangen em Capital!
daraus stehen zu lassen,, wer demnach Lust hat selbige zu erstehen, der wolle sich bey' der Wrttwe.
Follenien oder dem bestellten Cumrore 36 Eires, ?roo.. orä. Herrn 8nadeaissien melden.

5) Es sott des hiesigen Bürger und- Weinhändler Schröders. Behaussung alhier auf dem Pserde-
Markte. zwischen dem Buchbinder Will und Kramer Steinmeh! gelegen, von Obrigkeit und Amts
wegen an den Meistbietenden verkauft werde» r Wer nun darauf bieten will, kann sich Donners

tags den 7ten Februar. 2. f. als welcher ein für allemahl. ?ro Termino dazu bestimmet ist, vor
hiesigem Stadtgericht angeben,, sein Gebott thun, und auf den letzten Glockenschlag derer 12 Uhr.
der ohnfehlbaren ^chullicarion gewärtigen». Caffeü den igten Novembr. 177°.

Ex Gommiflione.' Senatus r I. F Koch, Stgdt-§ecrecariu§,


